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Wyss in Zürich

Bern. Als nach Schluss des Siebenjährigen Krieges, der 1763

zu Ende ging, Europa für einige Zeit Ruhe hatte, kamen nach
und nach immer mehr Fremde in die Schweiz. Fast alle Reisen-
den waren Wissenschafter, die in Bern die Galerie, die Samm-
lungen uhd Bibliotheken besuchten. Als Führer diente ihnen der
berühmte Gelehrte Jakob Samuel Wyttewbaeh., Rfarrer an der
Heiliggeistkirche, der selber grosse Sammlungen besass und
sich um die Anfänge des Naturhistorischen Museums verdient
gemacht hat. Fast alle Gelehrten begaben sich dann, wie die
vornehmen Reisenden, ins Oberland, um die von Haller be-
sungenen und von den Reiseschriftstellern. Meiners und Ebel
beschriebenen « Eisgebürge » zu sehen. Viele beSüchten in Thun
die Pflanzensammlungen des Apothekers Koch'und des Mister
Brown, das Mineralienkabinett des Bergbauinspektors Beckh
und die Vogelsammlung in der Bellerive. Vor 10Ö Jahren logier-
ten im « Falken » zu Bern Mylord Langford und sein Gouver-
neur, ein englischer Pfarrer. Dann kamen Mr. Tbskitt, J. Smith
und der Chevalier Ingleby, ebenfalls Engländer; Professor de
Velay aus Lausanne, Professor Olufsen und Karl Brun aus
Kopenhagen, der Medicus von Mannheim, der Art.-Offizier de
Ferrussac, der Graveur Geissweiler und ein Negotiant Chabrier
von Montpellier. Am meisten interessiert uns, dass auch Konrad
Escher aüs Zürich, der Leiter der Linthkorrektion, nach Bern
kam. Infolge der Empfehlungen und Nennungen von Wytten-
bachs Namen in den wissenschaftlichen Büchern und Publika-
tionen mehrten sich die Besucher von Jahr zu Jahr. Das ewige
Kommen und Gehen der Fremden wird der nicht mit Glücks-
gütern gesegneten Pfarrfamilie, die mit einer nur kleinen Woh-
nung Vorlieb nehmen musste, oft lästig genug vorgekommen
sein. Als Absteigequartier benützten die meisten Reisenden den
« Falken » und die « Krone ». Wer sich längere Zeit in Bern auf-
hielt, mietete ein Logis. Oft reiste Wyttenb.ach mit den Herr-
Schäften in die Berge. Er hatte die Wengernalji entdeckt und
in gleicher Weise wie Wagner und von Bonstetten die gebildete
Welt mit dem « Hirtenland » bekannt gemacht. Goethe soll Wyt-
tenbachs Büchlein, das als erster Oberlandführer angesehen
werden darf, bei seiner Reise von Interlaken nach Lauterbrun-
nen und über die Scheidegg benutzt haben.

Aus der Amtsrechnung bon Thun nor 300 Jahren. Früher
gab es in den Bezirkshauptorten keine .Amtsehaffhereien, indem
aller Geldverkehr zuhanden des Staates durch die Amtleute, in
Thun durch den Schultheiss, besorgt wurde. Im Jahr 1641 gingen
im SehlosS an ewigen unablöslichen Grund- und Bodenzinsen
ein in bar 387 Pfund 8 Schilling 6 Pfennnig, an ablöslichen
Pfennigzinsen 1967 Pfund lä Schilling, an ablöslichen Zinsen
176 Pfund 14 Schilling und an Zehnten 18 Pfund 10 Schilling.
In den Zollstöcken lagen 378 Rfund 12 Schilling, wovon die Stadt
Thun die Hälfte erhielt. Bei der neuen Brücke gab es von 800

Stück Vieh 13 Pfund 6 Schilling, vom Brüggsommer zu Spiez
11 Pfund 6 Schilling und vom Brüggsommer am Kalten Markt
10 Pfund. Als Trattengeld, jetzt Patent genannt, zahlte der Wirt
im « Bären » 2 Pfund, der « Freienhqfj.» 4 Pfund, der « Leuen »

1 Pfund, das « Landhaus » zu Steffisburg 10 Schilling und der
Wirt zu Thierachern 3 Pfurid. Daraus ist zu schliessen, dass

auf der Säumerstrasse bei der Egg ein beträchtlicher Verkehr '

herrschte. Der Statthalter Hans Wenger entrichtete für ein ab-
gelöstes Hauptgut 100 Pfund.

An Getreide gingen als ewige unablösliche Grühd- und Bo-
derizinse nach Inhalt des Urbars ein 151 Mütt 2 Mäs Dinkel
und 16 Mütt i Mäs Haber, als ungleiche Zehnten li Mütt Dinkel
und 16 Mütt 9 Mäs Haber und als Brüggsommer 64 Mütt 5 Mäs
Dinkel und 55 Mütt 6 Mäs Haber. Weitere Zehnten lieferten
Uetendorf, Amsoldingen, Höfen. Forst und Ried, Dittligen,
Tannenbühl, Rüttibühl, Zwieselberg, Konolfingeh, Häutligen,
Lützimaad und die Aetter bei Uebeschi und Kärselen. So betrug
das Einnehmen an Pfennigen 4282 Pfund 3 Schilling 4 Pfennige,
an Dinkel 528 Mütt 10 Mäs und an Haber 397 Mütt 7 Mäs. G.
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Bern. ^.ls nsck Sckluss âss SisbsnMkrigsn Rrisgss, âsr 1763
2U Là Zins, Lurops Mr sinigs Lsit Luke kstts, ksmsn nsek
unâ nsck immer mskr Rrsmâs in âis Sckwà. Rsst slls Reisen-
âsn wsrsn Wisssnseksktsr, âis in Rsrn âis vslsris, âis Lsmm-
InnZsn unâ Ribliotksksn bssuektsn. ^.ls Rükrsr âients iknsn âsr
bsrükmts Qslskrts àkob Samuel Wz/ttonbaek, Rksrrsr sn âsr
Rsiliggsistkircks, âsr sslksr grosse Ssmmlungsn ksssss unâ
sick urn âis ^.nksngs âss I4sturkistoriscksn MUssums vsrâisnt
gsmsckt kst. Rsst slls Qslskrtsn bsgsbsn sick âsnn, wie âis
vornskmsn Rsissnâsn, ins Oksrlsnâ, urn âis von Rsllsr ds-
sunZsnen unâ von âsn Rsisssckriktstellsrn Msinsrs unâ Lksl
kssckriedsnen - Lisgskürgs » 2u ssksn. Visls kssucktsn in Ikun
âis Rklsn2snssmmlungsn âss ikpotksksrs Rock^unâ âss Mister
Rrown, âss Minsrslisnkskinstt âss Rsrgksuinspsktors Lsekk
unâ âis Vogslssmmlung in âsr Rollsrive. Vor 109 âskrsn loZisr-
ten à «Rslksn » 2U Rsrn Mzâorâ Lsngkorâ unâ ssin Qouvsr-
nsur, sin sngliseksr Rksrrsr. Osnn ksmsn Mr. ?dskitt, â. Lmitk
unâ âsr Lksvalier Inglsbv, ekenkslls Lnglânâsr; Rroksssor âs
Vslszr sus Lsussnns, Rroksssor Olukssn unâ Ksrl Rrun sus
Ropsnksgsn, âsr Msâicus von Msnnksim, âsr à.rt.-Okki2Ìsr âs
Rerrussse, âsr Qrsvsur Qsisswsilsr unâ sin klsgdtisnt Lkskrisr
von Montpellier, ^.rn msistsn interessiert uns, âsss suck Ronrsâ
Lseksr sus Lürick, âsr Leiter âsr Lintkkorrektion, nsck Rsrn
ksm. InkolZe âsr Lmpksklukgsn unâ klsnnungsn von Wvttsn-
kscks klsmsn in âsn visssnscksktlicken Rücksrn unâ Rubliks-
tionsn rnSkrtsn sick âis Rssucksr von âskr 2u àkr. Oss ewige
Rommsn unâ Osksn âsr Rksmâsn v/irâ âsr nickt mit Qlücks-
Zütsrn gesegneten Rksrrksmilis, âis mit sinsr nur kleinen Wok-
nung Vorlisd nskmsn musste, okt lästig gsnug vorgekommen
sein, áls ábstsigsczusrtisr benutzten âis meisten Rsissnâsn âsn
- Rslksn » unâ âis « Rrons ->. Wer sick längere Leit in Lsrn suk-
kielt, mistete sin Logis. 0kt rsists WMsnksek mit âsn Herr-
scksktsn in âis Rsrgs. Rr Kstts âis Wsngsrnslp sntâsckt unâ
in glsicker Weiss wie Wagner unâ von Ronstettsn âis gskilâste
Welt mit âsm « Rirtsnlsnâ » ksksnnt gsmsckt. Llostke soll Wzâ-
tsnkscks RUcklsin, âss sis erster OksrlsnâMKrsr sngessksn
vsrâsn âârk, bei seiner Reise von Intsrlsksn nsck Lsutsrkrun-
Nsn unâ Über âis Lcksiâsgg kenntet ksbsn.

áus âsr ^.mtsrecknuug Uon Lkuu vor 300 /aKren. Rrüksr
gsd es in äsn Lsàksksuptorten ksins >ámtsckskkksrsisn, inâsm
slier Sslâvsrkskr 2uksnâsn âss Ltsstss âurck âis ^.mtlsuts, in
Lkun âurck âsn Lekultksiss, kssorgt vurâs. Im âskr 1641 gingsn
im Scklosâ sn ewigen unsblöslicksn Ltrunâ- unâ Roâsn2insen
sin in bsr 387 Rkunâ 8 Schilling 6 Rksnnnig, sk sbloslicken
?ksnnig2inssn 1967 Rkunâ là Sekilling, sn sklöslicksn Linsen
176 Rkunâ 14 Lckilling unâ sn Lsknten 13 Rkunâ 10 Sekilling.
In âsn Lollstöcksn lsgsn 378 Rkunâ 12 Sekilling, wovon âis Stsât
Rkun âis Lslkts srkislt. Rsi âsr neuen Lrücke gsd es von 300

Stück Visk 13 Rkunâ 6 -Sekilling, vom Rrüggsommsr 2U Spà
11 Rkunâ 6 Sekilling unâ vom Rrüggsommsr sm Rsltsn Msrkt
10 Rkunâ. Tkls Lrsttengslâ, zsMt Rstsnt gsnsnnt, 2sklts âsr Wirt
im - Bären » 2 Rkunâ, âsr « RrsisnkjH,» 4 Rkunâ, âsr « Leuen »

1 Rkunâ, âss « Lsnâksus » ?u Stskkiskurg 10 Sekilling unâ âsr
Wirt 2U Lkisrseksrn 3 Rkukâ. Osrsus ist 2U seklisssen, âsss

suk âsr Sâumsrstrssss ksi âsr Lgg sin kstrscktlieksr Vsrkskr
ksrrsckts. Ver Sìsttksltsr Rsns Wsngsr entricktsts kür sin sd-
gslöstss Rsuptgut 100 RMnâ.

k.n Setrsiâs gingsn sis ewige unsblöslicks Qrukâ- unâ So-
âsMinss nsck Inkslt âss Lrdsrs sin 151 Mütt 2 MLs Oinksl
unâ 16 Mütt 1 Mss Rsksr, sis unglsicke Lskntsn il lVlütt Oinksl
unâ 16 lVMtt 3 Mss Hsber unâ sis Rrüggsommsr 64 lVMtt 5 Mss
Oinksl unâ SS lVMìt 6 Mâs Rsker. Weitere Lskntsn lisksrten
Ostsnâork, Tkmsolâingsn, Röksn. Rorst unâ Risâ, Oittligsn,
îsnnsnbûkl, Rüttibükl, Lwissslkerg, Ronolkingsk, Rsutligsn,
LûMimssâ unâ âis setter ksi Osbsscki unâ Rsrsslsn. Lo dstrug
âss Linnekmen sn Rkennigsn 4282 Rkunâ 3 Sekilling 4 Rksnnigs,
sn Oinksl 528 lVlütt 10 Mss unâ sn Rsksr 397 Mûtì 7 Màs. S.
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